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Tagen vom 25. 31. März erfolgen wird.

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeiknuagspreiskiſte Pr. 582.

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Gratig-Heiluge: Allnſtr Sonntagehlatt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 36G.

Amtliecher CTeil.
Bekanntmachung.

Die Gemeindeſteuerliſte ſowie die Gewerbe
ſteuerliſte pro 1906 liegen vom 28. März bis
II. April er. im Büreau der Ortsſteuerkaſſe zur Ein
ſicht der Steuerzahler aus.

Annaburg, den 26. März 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Gemäß der Bekanntmachung des Königlichen Bezirks

Kommandos zu Torgau vom 1. d. Mts. (abgedruckt in
Nr. 28 und 33 dieſes Blattes) werden die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes hiermit nochmals darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß die Ausgabe der Kriegsbeorderungen
und Paßnotizen für das neue Mobilmachungsjahr in den

Diejenigen
ften, en e in der genannten Zeit nicht zu Hauſe

en eine andere

Reitzenſtein.

beorderung zu betrauen. Wer bis zum 1. April d. Js.
keine neue Kriegsbeorderung erhalten ſollte, hat hiervon ſo
fort dem Hauptmeldeamt Torgau mündlich oder ſchriftlich
unter Einſendung ſeines Militärpaſſes Meldung zu erſtatten.

Annaburg, den 24. März 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

3. Nachtrag
zum Statut der gemeinſamen Krankenverſicherung

des Kreiſes Torgau.

S 20 erhält folgende veränderte Faſſung:
An Beiträgen ſind vom 1. Januar 1906 ab wöchent-

lich zu zahlen:
1. für erwachſene (über 16 Jahre alte)

Arbeiter
für erwachſene (über 16 Jahre alte)
Arbeiterinnen

3. für jugendliche (unter 16 Jahre alte)

Arbeiter4. für jugendliche (unter 16 Jahre alte)

Arbeiterin nen ſog.Für Lehrlinge gilt die für jugendliche Arbeiter unter
16 Jahren getroffene Feſtſetzung. Auch rechnen erwachſene
Arbeiter, welche infolge von Verletzungen, Gebrechen,
chroniſchen Krankheiten oder Alter nur den durchſchnitt
lichen Tagelohn der jugendlichen Arbeiter verdienen, hin
ſichtlich der Beiträge und des Krankengeldes zu den jugend
lichen Arbeitern.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß der ortsübliche Tage
lohn durch den Herrn Regierungspräſtidenten zu Merſeburg
unterm 25. Februar 1903 wie folgt feſtgeſetzt worden iſt.

Zu 1 auf 1,70 Mk. Zu 3 auf 1,00 Mk.
Zu 2 auf 0,85 Mk. Zu 4 auf 0,70 Mk.

So beſchloſſen auf dem Kreiskage zu
Dorgau, am 5. Auguſt 1905.

Lohſe. Ruyter. Ph. Nette.
SA. U.

Wieſand. Grampe.
Vorſtehender Kreistagsbeſchluß wird hierdurch genehmigt.Merſeburg, den Auguſt 1905. n

S.)
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: Vorſtell.

Vorſtehender Statuten-Nachtrag wird hierdurch wie
derholt zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 24. März 1905.
Der Meldeſtellen-Verwalter.

Schlobach.

Dienstag,

aben eine andere zuverläſſtge Perſon mit der
e der neuen und Abgabe der veralteten Kriegs

den 27.
r

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Beide Majeſtäten, bei denen am
Mittwoch Abend ein Hofkonzert ſtattfand, beſuchten
am Donnerstag, dem Geburtstage Kaiſer Wilhelmsl.,
das mit Blumen reich geſchmückte Mauſoleum in
Charlottenburg, legten am Sarkophage des kaiſer
lichen Großvaters einen Kranz aus Lorbeer und
Kornblumen nieder und verweilten einige Zeit an
dächtig. Hierauf fuhr der Kaiſer zum Reichskanzler.
Jns Berliner Schloß zurückgekehrt, hörte der Mo
narch militäriſche Vorträge. Abends fand im Dom
auf Befehl des Kaiſers eine muſikaliſche Gedächt-
nisfeier ſtatt. Der japaniſche Botſchafter über
brachte dem Kaiſer einen Brief des Prinzen Ariſu-
gawa, der an der Hochzeit des Kronprinzen Wil
helm teilnahm. An Freiag machten beide Ma
jeſtäten einen Spaziergang im Berliner Tiergarten.
Der Kaiſer hatte dann eine Unterredung mit dem
Reichskanzler. Abends gab Reichstagspräſident

Balleſtrem ein Mahl, an welchem auch der

Die Reichstagsſeſſton wird vertagt, nicht
geſchloſſen werden, ſobald Etat, Steuer und Flotten-
geſetz, ſowie einige andere dringende Vorlagen
erledigt ſein werden. Das wird immerhin erſt zu
Pfingſten, vielleicht noch ſpäter der Fall ſein. Vor
Oſtern wünſcht man nur die zweite Etatsleſung
zuſtande zu bringen obs möglich ſein wird, bleibt
abzuwarten. Der Etat des Reichskanzlers und des
Auswärtigen Amtes ſoll eventuell bis nach der
Oſterpauſe zurückgeſtellt werden, weil man eine
Debatte über die auswärtige Politik während der
Verhandlungen der Marokko- Konferenz vermeiden
möchte.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages be
harrte auch in zweiter Leſung bei den Kilometerzu
ſchlägen auf Fahrkarten, hob dagegen den Beſchluß
auf Beſteuerung der Anſichtspoſtkarten auf. Die
Automobilſteuer wurde gleichfalls im weſentlichen
nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung angenom-
men nur die oberſte Grenze der Pferdekräſte, nach
deren Höhe die Steuer zu bemeſſen iſt, wurde von
20 auf 25 erhöht. Die Quittungsſteuer wurde auch
in zweiter Leſung abgelehnt. Bei der Abſtimmung
über die Kilometerzuſchläge fehlte das Kommiſſtons
mitglied der polniſchen Fraktion, das gegen den
Antrag war. Wäre dasſelbe rechtzeitig eingetroffen,
ſo wäre der Antrag mit 14 gegen 14 Stimmen ab
gelehnt worden. Die Abgeordneten Nacken und
Genoſſen beantragen anſtelle der Steuer auf An
e erneut die Einführung einer Tantieme
teuer.

Die Petitionskommiſſion des Reichstages
iſt über eine Petition um Einführung von 25
Pfennig Stücken zur Tagesordnung übergegangen,
obwohl viele Organiſationen des Handels und des
Gewerbes ſich in letzter Zeit für die Einführung
ſolcher Münzen erklärt haben.

Bleibt Erbprinz zu Hohenlohe im Amte
Dieſe Frage, welche nach der Ablehnung des ge
forderten Reichskolonialamts, welche durch die Bud
getkommiſſion des Reichstages vielfach aufgeworfen
worden iſt, wird von verſchiedenen Seiten mit großer
Beſtimmtheit bejaht. Das deutſche Volk würde es
jedenfalls begrüßen, wenn der Erbprinz zu Hohen
loheLangenburg, deſſen Vorurteilsloſigkeit, Offenheit
und Gerechtigkeit im deutſchen Reichstage von
allen Seiten anerkannt wurden, noch recht lange
an der Spitze der Kolonialverwaltung bliebe.

King Akwas Sohn beim Erbprinzen Ho
henlohe. Der Sohn des noch in Haft befindlichen
Kameruner Häuptlings King Akwa wird auf ein
Geſuch hin demnächſt von dem ſtellvertretenden
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Chef der Kolonialverwaltung, Erbprinzen Hohen
lohe empfangen werden, um dieſen eine Schilderung
der Verhältniſſe in Kamerum zu geben. Es iſt
dieſer Empfang ein um ſo ſchöneres Zeichen der
Vorurteils loſigkeit des Erbprinzen Hohenlohe, als
der junge Akwa ſich in ſeinem Geſuch um eine
Audienz vornehmlich auf die Empfehlung hervor
ragender Zentrumsmänner berief, alſo Mitglieder
der Partei die das Scheitern des Reichskolonial
amtes herbeiführten.

Mit dem neuen Rohrrücklaufgeſchütz ſind
jetzt mehrere deutſche Armeekorps nunmehr voll
ſtändig ausgerüſtet. Der „Köln. Ztg. zufolge hat
ſich das Geſchütz bisher vorzüglich bewährt. Ebenſo
ſteht es mit dem abgeänderten Gewehr, das bei
einem Teile der Jnfanterie mit vortrefflichem Er
folg in Gebrauch genommen worden iſt und all
mählig zur Einführung gelangen wird.

Die preußiſchen Staatsbahnen haben im

e n von a 21 Mill.Mark erzielt, eine noch nie dageweſene Höden elf Monaten e eneteehe e
Ueberſchuß 110 Mill. Mark. Da an dem Voran
ſchlag nur noch 54 Mill. fehlen, im März aber eine
Einnahme von 134 Mill. Mark erwartet wird,
dürfte der Geſamtüberſchuß 80 Mill. Mk. betragen.

Die ſächſiſche Zweite Kammer ſtimmte am
Donnerstag der Anlegung eines Truppenübungs
platzes bei Königsbrück für das 12. (1. Königl. Sächſ.)
Armeekorps zu.

Jm Ruhrgebiet werden die Bergleute auf
gefordert, keine Ueberſchichten zu machen, um nicht
durch erhöhten Ruhrkohlenverſand den franzöſiſchen
Kameraden in den Rücken zu fallen. Man ſpricht
auch von der Möglichkeit eines neuen Generalaus-
ſtandes im Ruhrgebiet. Das ſieht wie ein Spielen
mit dem Feuer aus. Hoffentlich bewahren unſere
Bergleute Ruhe und Ueberlegtheit.

Im mitteldeutſchen Kohlengebiet iſt die Lage
ſehr ernſt. Die Grubenverwaltungen im Zeitz
WeißenfelsMeuſelwitzer Gebiete lehnten Verhand
lungen mit der Kommiſſion des Bergarbeiterver
bandes ab und verlangen, daß die Arbeiteraus
ſchüſſe der einzelnen Gruben mit den eizelnen Arbeit
gebern beraten. Der Bergarbeiterverband droht
mit dem allgemeinen Ausſtand.

Frankreich. Der Kirchenkampf dauert fort.
Auch wenn zur Unterſtützung der Beamten, die das
Kircheninventar aufnehmen ſollen, Militär erſcheint,
leiſten die Landbewohner Widerſtand. Jn verſchie
denen Orten mußten die Truppen bei dieſer Gele
genheit zurückweichen, weil Bauern und Bäuerin
nen mit Heugabeln und ähnlichen Waffen auf
ſie losgingen. Beim Rückzuge wurden die Sol
daten mit Steinen bombardiert. Die Bewegung
will nicht zur Ruhe kommen, ihre Unterdrückung
wird der franzöſiſchen Regierung noch manche ſchwere
Stunde bereiten.

Der Dank Frankreichs an die Männer aus
Weſtfalenland. Der franzöſſiſche Miniſterrat hat
beſchloſſen, den deutſchen wie den franzöſiſchen
Mannſchaften, die ſich an den Rettungsarbeiten in
Courrières beteiligt haben, Auszeichnungen zu
verleihen.

Die Folgen des franzöſiſchen Bergarbeiter
ſtreiks machen ſich bereits bemerkbar. Da es an
Kohlen mangelt, wird in den Fabriken von Dengin
und Anzin, die gegen 6000 Arbeiter beſchäftigen,
die Arbeit eingeſtellt werden müſſen.

RVußland. In Rußland wird durch Erlaß des
Zaren die Militärdienſtzeit für Jnfanterie und
Artillerie auf 3 und für die anderen Waffen auf
4 Jahre herabgeſetzt. Bisher betrug ſie 5 bis 6
Jahre.



Deutſcher Reichstag.
Das Haus nahm am Freitag nach einer kurzen

Erörterung über die Landfrage den Etat für Togo
an. Es folgte die Beratung des Etats für Süd
weſtafrika, wozu die Kommiſſton die Einſtellung
von 200000 Mk. zu Vorarbeiten für eine Eiſenbahn
von Kubub nach Keetmannshoop noch in dieſem
Etat beantragt. Abg. Graf Hompeſch (Ztr.) bean
tragte Löſung der Verträge, die von der Kolonial
verwaltung über Lieferungen für die Schutzgebtete
mit mehr als jähriger Dauer abgeſchloſſen worden
ſeiert. Ein Antrag des Abg. Arendt (freikonſ.) for
derte, bis zum Ablauf der Verträge auf eine Er
mäßigung der Preiſe für die vereinbarten Liefer
ungen hinzuwirken. Auf Ausführungen des Abg.
Lattmann (Anttſ.) erwiderte ſtellvertr. Kolonial
direktor Erbprinz Hohenlohe, bei der ſogenannten
Burenverſchwörung habe es ſich nur um den ge
planten Ueberfall einer Proviantkolonne gehandelt.
Die Beſtedelungsluſt wachſe; zahlreiche Meldungen
kämen aus der Schutztruppe, das Land müſſe alſo
doch etwas wert ſein. An der Debatte beteiligten
ſich noch Abg. Erzberger (Ztr.) und Oberſt v. Deim
ling, der ſich über die Verpflegungsfrage äußerte.
Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abg.
Bebel (Soz.) und dem Erbprinzen Hohenlohe er
folgte Vertagung.

Am Freitag trat das Haus in die erſte Be
ratung der Geſetzentwürfe betreffend die Vermehr-
ung der Zahl der Mitglieder um 10 und betreffend
Abänderung der Wahlvorſchriften ein. Miniſter
v. Bethmann bezeichnete die Vorlagen als Einheit
Und fügte hinzu, daß weſentliche Aenderungen für
die Regierung unganehmbar ſeien. Die Einführung
des allgemeinen Wahlrechts (wie zum Reichstage)
für den preußiſchen Landtag lehne die Regierung
ab. Dieſes Wahlrecht ſei in einer großen Zeit für
erprobte Kämpfer, die Vertrauen beſaßen, geſchaffen
worden. Heute herrſche eine ganz unerträgliche Ab
hängigkeit. Es ſei ein Unheil, daß alle Geſetze von
der Wirkung auf die Sozialdemokratie abhängig
gemacht werden müßten. Aber es gebe noch große
Geiſter, die nicht alles gleich machen laſſen wollten,
und auf deren Standpunkt müſſe das Wahlrecht
beruhen Die Konſervativen und Freikonſervativen
ſtimmten den Vorlagen zit, die Freiſinnigen und
Polen verhielten ſich rundweg ablehnend, das Zen
trum will in der Kommiſſton prüfen, auch die
Nationalliberalen ſprachen noch nicht das letzte Wort

ſchloß Kommiſſtonsberatunſchloß Kommiſſtonsberatun
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Lokales und Provinzielles.
S Annaburg. Die am Freitag Vormittag

unter Vorſitz des Herrn Landrat Wieſand Torgau
tagende Verſammlung der hieſigen Gemeinſamen
HandwerkerJnnung und der Jnnungsmeiſter aus
Prettin beſchloß nach Anhörung eines Vortrages
des Genannten und einigen erläuternden Worken
des Herrn Bürgermeiſters HuthPrettin die Be
ſtimmung des Sitzes der für den nördlichen Teil
des Kreiſes Torgau zu errichtenden Meiſterprüfungs
kommiſſion dem Herrn Regierungspräſidenten zu
überlaſſen. Hierauf verbreitete ſich Herr Landrat
Wieſand noch des Weiteren über die Jnnungsfrage
und erntete damit die Zuſtimmung der Ver
ſammelten

S Annaburg. (Nachklänge zur „Muſterung“.)
Die am Freitag ſtattgehabte Muſterung der Militär
pflichtigen hatte am Nachmittag noch ein kleines
Nachſpiel, daß für die daran Beteiligten noch un
liebſame Folgen haben dürfte. Mehrere Geſtellungs-
pflichtige gerieten im Laufe des Nachmittags im
Waldſchlößchen mit dort anweſenden Prettiner
HandwerksMeiſtern, die auch des Guten bereits
allzuviel getan hatten, in Streit, der ſich, nachdem
der Wirt die Geſellſchaft aus dem Lokale verwieſen
hatte, auf der Straße fortſetzte und in Tätlichkeiten
gausartete, wobei einer der Beteiligten, übrigens
derjenige, welcher den Streit veranlaßt hatte, der
artig „gemuſtert“ wurde, daß er ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte. Hoffentlich hat demſelben
auch das „kühle Bad“ im Mauergraben, das er
gezwungen nehmen mußte, nicht allzuviel geſchadet,
doch dürfte ihm die „unheilvolle“ Annaburger
Meiſterfahrt noch lange in ſchmerzlicher Erinnerung
bleiben. Ja, ja, wenn Jemand eine Reiſe tut,
kann's kommen daß ihm paßt kein Hut!

Ohne Zeitung kann heutzutage Niemand
ſein, weder der Städter noch der Landmann, weder
der Reiche noch der Arme, weder der Geſchäfts
mann noch der Beamte und Arbeiter. Für ſie
Alle iſt das gedruckte Wort, das ihnen täglich oder
an ſo und ſo viel Tagen in der Woche durch die
Zeitung ins Haus gebracht wird und das ihnen
das neueſte erzählt, was ſich in der Politik im
Reiche, in der Provinz und in Stadt und Land
der engeren Heimat ereignet, unentbehrlich. Das
gilt in erſter Linie von der am Orte erſcheinenden
Lokalzeitung, da dieſelbe nicht nur äußerſt billig
iſt, ſondern in der Hauptſache alles das bringt,
was die Bewohner der betreffenden Gegend an
meiſten intereſſtert, eben weil es das nächſtliegende

iſt. Deshalb möchten wir unſere werten Leſer ſchon
fetzt zur Neubeſtellung der Annaburger Zeitung für
die Monate April, Mai und Juni freundlichſt ein
laden und ſie bitten in den Kreiſen ihrer Freunde
und Bekannten neue Leſer und Jnſerenten anzu
werben, damit der ſtattliche Kreis der ſeitherigen
Abonnenten ein immer größerer wird und wir da
durch in die angenehme Lage verſetzt werden könnten,
unſer Blatt immer mehr zu vervollkommen, was
nur durch eine tatkräftige Unterſtützung der hei
miſchen Bewohnerſchaft möglich iſt.

Ueber die „Ländlichen Fortbildungsſchulen“
äußert ſich die Liegnitzer Regierung in einem Erlaß
an die Landräte und Kreisſchulinſpektoren des Be
zirks unterm 23. Februar d. J. wie folgt Während
ländliche Fortbildungsſchulen bis vor wenigen
Jahren nur ganz vereinzelt vorhanden waren, ſind
jetzt im hieſigen Regierungsbezirke ſchon gegen
50 im Gange. Wo ſie einmal eingerichtet waren,
ſind ſie faſt durchweg auch in den folgenden Wintern
gut beſucht worden. Wir begrüßen dieſe Tatſachen
mit Freude und hoffen, daß ſich die Erkenntnis von
dem Nutzen und den Erfolgen ſolcher Schulen immer
weiter Eingang verſchaffen und zur Gründung
neuer Schulen führen wird.

Wittenberg 21. März. Die hieſigen Maurer
haben in einer Verſammlung beſchloſſen, den von
den Arbeitgebern aufgeſtellten Lohntarif von 42 43
Pfg. pro Stunde abzulehnen und vom 1. April ab
eine Lohnerhöhung auf 45 Pfg. pro Stunde zu
fordern. Jn Kopenick werden laut Gemeinde
beſchluß zur Deckung des Finanzbedarfs in den
Rechnungsjahren 1906, 1907 und 1908 250 Proz.
Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und den Real-
ſteuern erhoben werden.

Torgan, 23. März. Der Erſte Staatsanwalt
erläßt eine Bekanntmachung, in der es heißt: Seit
dem 25. März. 1905 iſt der Geheime Regierungsrat
Hans Wernich aus Magdeburg verſchollen. Er
wurde zuletzt auf dem Bahnhofe in Falkenberg ge
ſehen. Von da ab fehlt jede Spur. Es beſteht der
Verdacht, daß er einem Verbrechen zum Opfer ge
fallen iſt. Seitens der Hinterbliebenen wird durch
meine Vermittelung eine Belohnung bis zu ein
tauſend Mark für den Nachweis des Verbleibens
des Verſchollenen zur Auszahlung kommen.

Der Gutsbeſitzer Otto Heerwald aus Wildſchütz
hat ſich am Montag den 19. März von da nach
Torgau begeben und iſt noch nicht nach Hauſe
zurückgekehrt.

age machte

dem Hofe lag

leuchtete, erfolgte eine ziemlich bedeutende Exploſion,
wodurch der Unvorſichtige im Geſicht ſchwer ver
brannt wurde.

Mühlberg. Von den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe im Jahre 1905 ſtehen der Stadt 9791 Mk.
zur Verfügung, die mit Genehmigung des Herrn
Regierungspräſtidenten zu gemeinnützigen Zwecken
verwendet werden können.

Eilenburg, 24. März. Ein Bergrutſch, den zu
beobachten in unſerer Gegend ſich wohl ſelten Ge
legenheit bietet, vollzog ſich in dem von Leonhardi-
ſchen Grundſtücke nach der Hainichener Aue zu.
Dort löſte ſich ein etwa 20 Meter langes Stück
Erdreich in der Stärke von über einem Meter mit
ſämtliche Beſtand von Eichen- und anderen Bäu
men los und rutſchte den ſteilen Berg hinab bis
nach der Straße hinunter, den das Grundſtück um
grenzenden Zaun mit ſich reißend.

Mexrſebnrg, 24. März. Geſtern nachmittag
zwiſchen 4 und 5 Uhr iſt dicht vor dem Dorfe
Meuſchau ein jugendlicher Radfahrer, anſcheinend
ein Schüler, mit ſeinem Rade in die hochgehende
Saale gefahren und verſunken, ehe ihm Hülfe ge
bracht werden konnte.

Triptis, 22. März. Die 77jährige Witwe Gruner
hier ertränkte ſich im Schloßteiche, weil ſie eine
Ladung erhtelt, als Zeugin vor Gericht zu erſcheinen.
Die Greiſin, die in ihrem Leben noch nie etwas
mit dem Gericht zu tun gehabt, nahm ſich die
Sache ſo zu Herzen, daß ſie in Tiefſinn verfiel und
in einem ſolchen Anfall freiwillig in den Tod ging.

Meißen, 21. März. (Ein hartnäckiger Selbſt
mörder.) Auf dreifache Weiſe hat der Lehrer Kirchner,
gegen den eine Unterſuchung wegen Sittlichkeits
vergehens ſchwebte, Selbſtmord verübt. Auf einer
Bank ſitzend, hat er ſich zuerſt mit einem Revolver
in die Schläfe geſchoſſen, dann ſich mit einem Meſſer
eine große Anzahl Stiche in die Herzgegend beige
bracht und, als dieſe Wunde noch immer nicht den
erſehnten Tod herbeiführten, ſich ſchließlich an einer
Zaunlatte erhängt.

Gotha, 24. März. Die herzogliche Regierung
hat die Wahl des Sozialdemokraten Wittich zum
Bürgermeiſter von Jchtershauſen nicht beſtätigt.

Plauen (Voigtland), 24. März. Ein furcht
bares Verbrechen verübte hier, wie der „Voigtl.
Anzeiger meldet, heute früh in der 7. Stunde der
in der Jößnitzerſtraße wohnende Ziegelträger Toß.
Bei dem Manne war offenbar plötzlich Wahnſinn

ch t

den Verkehr. Auf der Düſternbroker 2
die Wagen der elektriſchen Straßenbahn in den
Schneemaſſen ſtecken. Die Züge treffen mit erheb

ausgebrochen. Er erſchoß zunächſt ſeine Frau, verletzte dann ſeine Schwiegermutter tödlich und warf
ſein einjähriges Kind zum Fenſter hinaus. Eine
Tochter, die er ebenfalls bedrohte, ſprang durch das
Fenſter auf die Straße, wobei ſie gleichfalls ſchwere
Verletzungen erlikt. Dann ſteckte er die Wohnung
in Brand Die Feuerwehr brach ein Loch durch
die Zimmerdecke, und ging zunächſt mit einem
ſtarken Waſſerſtrahl gegen den Wütenden vor.
Dieſer gab viele Revolverſchüſſe ab, wobei er meh
rere Perſonen verletzte. Schließlich richtete er die
Waffe auf ſich ſelbſt und verletzte ſich ſchwer.

Vermiſchtes.
Fürſorge unſerer Kaiſerin. Das Jntereſſe,

welches unſere Kaiſerin an den großen Reform-
Beſtrebungen nimmt, die man unter dem Namen
Abſtinenz Bewegung zuſammenfaßt, gab ſie vor
einiger Zeit ſchon dadurch kund, daß ſie auf ihrem
Gute Cadinen praktiſche Einrichtungen treffen ließ,
um den ſchädigenden Einfluß des Alkohols nach
Möglichkeit zu dämmen. Jetzt hat die hohe Frau
abermals einen ſchönen Beweis ihrer landesmütter
lichen Fürſorge auf dieſem Gebiete geliefert, irdem
ſte 3000 Pfund Malzkaffee die ihr von Kathreiners
Malzkaffee Fabriken in München zur Verfügung
geſtellt waren, huldvollſt entgegengenommen und
an 14 Stellen der vaterländiſchen Frauen Vereine
zu verteilen befohlen hat, um auch dem, namentlich
für Kinder und Frauen, geſundheitsgefährlichen
Mißbrauche des Bohnenkaffes entgegenzuwirken
durch Einführung des als zuträgliches Familien
Getränk immer mehr anerkannten Malzkaffees.

Der marokkaniſche Schellenbaumträ ger des
1. Garderegiments in Potsdam, der in ſeine Heimat
gereiſt war, kehrt nach Deutſchland zurück. Er
konnte den deutſchen Winter nicht vertragen und
wurde in der Zwiſchenzeit als Diener bei der
deutſchen Geſandtſchaft in Tanger beſchäftigt.

Schneeſtürme. Aus allen Teilen des Reiches
kommen Nachrichten von ſtarken Schneefällen, die
teilweiſe in Verbindung mit dem Sturme große
Verkehrsſtörungen verurſachten. Aus Lübeck wird
gemeldet Seit Freitag Nacht wütete hier ein heftiger
Schneeſturm; die Straßenbahn kann trotz größter
Anſtrengungen den Betrieb nur teilweiſe aufrecht
erhalten. Die Eiſenbahnzüge haben erhebliche Ver
ſpätungen. Kanonenſchüſſe kündigten eine Sturm-

guf, ihre Wohnungen zu räume

b ihre U
legenen Stadtteile

Die ſt ſtegetreten
ſchwerer Schneeß

lichen Verſpätungen ein. Der Kleinbahnverkehr
mußte teilweiſe eingeſtellt werden. Ferner wird
aus Erfurt berichtet. Jnfolge 20ſtündigem Schnee
ſturmes liegen gewaltige Mengen Schnee in den
Straßen der Stadt. Der Verkehr der elektriſchen
Straßenbahn war zeitweiſe geſtört. Die Land
ſtraßen ſind tief eingeſchneit. Die Zufuhr der Stadt
iſt erſchwert. Die Eiſenbahnzüge hatten Ver
ſpätungen. Jm ganzen bergiſchen Gebiet Fällt,
wie aus Solingen gemeldet wird, bei ſtarkem
Sturm Schnee in großer Menge. Der Verkehr läßt
ſich nur mühſam aufrecht erhalten.

Herzloſe Eltern. Aus Tannwald wird den
„Leipz. N. N.“ berichtet: Jn Hammersdorf bei
Swarow verſuchten die Eltern ihr eigenes Sfähriges
Kind, ein Mädchen, aus der Welt zu ſchaffen, um
in den Beſitz der 2000 Kronen zu gelangen, die
das Kind von einem nahen Verwandten geerbt
hatte. Sie machten das Mädchen ſinnlos betrunken
und legten es dann auf die Eiſenbahnſchienen.
Eine Nachbarin hatte jedoch das Vorhaben der ent
menſchten Eltern beobachtet und das Kind im letzten
Augenblicke vor dem ſicheren Tode gerettet. Gegen
die Eltern wurde die Anzeige erſtattet.

Er wils Bebel ſchreiben. Der Reſerviſt W.
aus Münſter hatte ſich laut „Rh.Weſtf. Ztg. ſeit
2 einhalb Jahren der Kontrolle entzogen und
mußte ſich deshalb am 29. Januar e. auf dem
Bezirkskommando in Münſter ſtellen. Da er ſich
vorher durch reichlichen Schnapsgenuß „Courage“
geholt, wurde er ſo ungebührlich, daß ihm drei
Tage Mittelarreſt, ſofort zu vollſtrecken, zudikttert
wurden. Jetzt erging er ſich in ungebührlichen
Redensarten, titulierte den Bezirksfeldwebel mit
den „höſlichſten Ausdrücken und erklärte, „er werde
es Bebel ſchreiben, der ſolle dem Bezirkskommando
die Flötentöne ſchon beibringen Wegen Achtungs
verletzung, Ungehorſam, Beleidigung angeklagt,
will er von den Vorgängen wegen ſinnloſer Trunken
heit nichts wiſſen. Das Urteil lautet auf 4 Wochen
ſtrengen Arreſt.

Die größte Laundgemeinde, Hamborn Kieder
rhein), hat binnen Jahresfriſt um 10000 Jnſaſſen
zugenonimen und nunmehr die Einwohnerzahl von
70000 überſchritten. Nach der bisherigen Ent
wicklung iſt beſtimmt zu erwarten, daß dieſe Land
gemeinde in abſehbarer Zeit 100 000 Einwohner
aufweiſen wird.

teſte
flut an und fordern die Bewohner der niedrigge

nung

waltn



nd warfs i Die Vatexſtadt. Zur Wieſendüngung. Wohl ein jeder Landwirt hat in Gabentafel W 10durch d Ih lauſchte ſtill dem Wort des Freimden, ſeinem Beſitztum eine Anzahl Wieſen, deren Schaltung und Für den nete und die Gemeinde
l s Er ſprach von meiner Vaterſtadt Verbeſſerung unbedingt zu den wichtigſten Arbeiten gehört, de ichſchw ſtadt, ig unbedin htis gehört, denn Schweſter zeichneten;Wohn m Die er als ſchönſte aller Städte dadurch wird die Viehzucht wirkſam und vorteilhaft gefördert hweter zethneten
och a Am Wanderſtab geſehen hat. und natürlich der Reinertrag der geſamten Wirtſchaſt gehoben 320. Geiſt, Kar jährlich einmal Summa.
t durch Wer in der bevorzugten Lage iſt, über reiche Heuvorräte zu 25 eiſt, Karl 1,00 1,00 2,00 Mk.d einem Er pries die Gärtken, die Paläſte, verfügen, kann erheblich an Kraftfutter ſparen. Um nun zu e Henkel, Wilhelm 1,00 1,00en vor, Die Straßen, herrlich angelegt. guten Heuvorräten gelangen zu können, muß man die Wieſen n gie Schneidermeiſter 100 1,90
er meh Der Plätze märchenhafte Schöne, n S Ter re in Bezug auf Düngung ſollte S r ehe S S Imer de Von ihrem Zauber war er froh bewegt e er ſo e en des e e nehmen. 525. Wehnienett Dreher 00 200 300

J e en e 536. S eDu t Es glühten mir die Wangen a d e en en e e nd Krärter 387. An S e Ihr S s
Und d m Fremden Wort gehört, eine reichliche Ken e e en Kalt 529. Ammann, Aitwe S
D es war ein eigentümlich Bangen ehalt des Wieſenheues hervorgeht, das etwa mal viel 22 Thuniſch, TiſchlermeiſterWereſe Das mir dabei das Herz beſchwert. Kal als Phosphorſäure enthält e hingegen viel e e r e e Landwirt 00

For Ach, Alt wendung findet wie Kali. Daß jedoch dieſes tbehrlich fur Neukirch, Arbeitert e Wal e u e e her die Wieſen iſt, beweiſt ein e des n re Srauch. Schuhmachermeiſtere Die e an m d ſchwand ligenſtadt. Auf einer mit Phosphorſäure gebüngeen Wieſe e e anſt. Dreher
ſte vor r vertraut vor langen, langen Zeiten, kete er beim erſten Schnitt 21 e i ez m Als ich der Kindheit Glück empfand. 10 Zermer de n den a e e en e W chke, E ſ S
n ließ O gebe e ſäure noch 4 Zentner Kainit auf den Morgen, ſo brachte ihm Peſchke, Ernſt 09550ſols nach Die e en ſie wiederſeh r der erſte Schnitt 2968 Zentner, der zweite 15,62 Zenther Heh Bambach, Wilhelm 0,50 0,50

he Fra e ieb, ach, und ſo traut, Während er alſo ohne Kali nur 91 Zentner erntete, erhöhte Fchollbach, Zimmermann
Smutter- W ich ein Haus noch, ettte Gaſſe ſinde, er durch dasſelbe die Ernte auf 45,30 Zentner. Das Feigt 539. Kaſtner, Arbeiter S 0,50
e

S e z äßeſte, i ie kei S Sn un nene i n en u auch rentabelſte Arbeit iſt, die kein Land Zu e W S 100
ne Dubro, G., Fleiſchermeiſter 2,00 6,00 8,90nen in Gefühlvoll. Studioſus (der eben in einer P dg ung h

Vereine fremden Stadt angekommen iſt) „Verzeihen Sie, ProduktenBörſe. e u u Berlin S 1900mentlich mein Herr, wo iſt denn hier das nächſte Leihhaus Serliner Frühmarkt am. 24. März. Weizen, inlän e ehe e e
ährlichen Einheimiſcher „Bedaure i dcher, 170 174 ab Bahn. NRoggen, inlänviſcher, 15400 bis ihnen ezuwirken etwas mit Leihhäuſern n un e c e de 156,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering u on n e n
amilien oſus: „Armer Kerl, dem geht es ja n Wdi-I41-147, gute I48--154 ab Bahn und frei Wagen, Hafer 550. en e Sar geht es ja noch ſchlechter fein 171 182, mittel 161--170, gering 166— 160 ab Bahn Annäburg, Schloß, Guts
ſees wie mir Der hat nie was zum Verſetzen und frei Wagen. Mat i mired, guter 12950 n e nf g gis, amerik. mixed, guter 129,50 131,60 S.iger des gehabt! runder 148 150 frei Wagen. Erbſen, in und Kuslaändiſche v Schurig, Marie, Witwe. 2,900 200d Kein Beweis. Herr. „Was wollen Sie Mtterware mittel 163-l69, feine und Taubenerbſen 170 bis 255 reren e o
ück. Er mir ſagen ich habe an zwei Univerſitäten ſtu 178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00-24,25 554 ober J Prmann eR e S 554. Kober, Joſeph, Breslau 100,00gen und diert!“ Bauer: J han a Kalb 'Hobt, d oggenmeh u. I 20,60--22,50. Weizenkleie 10,50 11,10.bei quere t ghobt, dös hat Roggenkleie 10,60- 11, 10 Mk Dazu Summa der Gabentafel Nr. 95 1445,51bei der an zwoa Küh gſſoffa, un is doch weiter nix word We r rgt als wie an Ocho! x worden (Fortſetz ung folgt.) 1686,51 Mk.Reiches h r Annaburſg, den 26. März 1906. Lange, Pfarrerllen, die 2 z e e e Se große nzeigen Für Geſunde, Kranka l echten Für Geſunde, Krankei s Je De e es wegte Zur Konftrmation 9 e ertee„und Rekonvaleszenten
n alle noch ausſtehenden Rech re e Ertems, Ratten empfehle meine vorzüglichenher mungen, gehörig belegt, bis ſpä S a offene Füsseteſtens 30. d. Mts. der her S Klee J e Ungarwelne,de waltung einzureichen. e S h h bli h b fft i iedrigge Anſtalts Kommando. S S Vor bisher Vergeben hofte insbeſondere Medizinal Ungar-h S ſchwarz und farbig, wein, Hemiſch unterſucht und be209000 e Meter 60, 75, 90, 1.00, 125, 1860, 1.75, 2.00, l ſhefſen e
Hweren als I. Hypothek ſofort oder ſpäter O 2.25, 2.50, 2.78, 8.00, 8. 25, 50 4.75, S e e f. i hblieben zu leihen geſucht. Näheres zu S G v e r e e Spanische Rot-in den erfragen in der Exped. d. Bl. S Jaquette und Umhänge O n e ereee und Portweine
t erheb rün-rot und die Firma Rich. Schubert Co., rt erheb e ESnche zum J. Jult ein S enhonla, na Feſss Viltonnngen eurkox zu billigſten Preiſen.nvetkehr ß J S Sd ln ada S laillentücher, Unterröcke, Corsetts, M. RichterSchnee ubenmädrhen, S Iemden, Strümpfe, Handschuhb SIn pre, Ha mune, S Gummiertein den 2 53 Swelches Nähen und Plätten und Taschentücher S b italjen sn bei Tiſch bedienen kann und das er ete- S mit italieniſchen Erürhten Poſtpachet:Anfklehezettel

er Sadt Reinigen der Zimmer zu übernehmen Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der hält vorrätign Ver hat, bei hohem Lohn. S e g Apotheke Annaburg. H. Steinheiss, Buchdruckeret,
Wn Frau Anna Befqge- s e e mtarkem o 0in Ein Aädchenird den für Küche und Haus wird zum hosſphorsauren Kalk e

botf, be a oder 15. April geſucht im z
jährige Waldschlösschen“ als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochen weiche pp.
en Annaburg. unch zur Aufzueht von Jungyleh unbedingt nöthig, für Anhalt und Thüringen S
gen d i W h h empfiehlt billigst die Apotreſe Amm Gegründet 1708. H Gegrü 7oi alle a. S. egründet 1708.e II neues 0 I aus r 9 S Täglich 2 Ansgaben, Fäglich 2 Ansgaben.etei h Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behördenen. paſſend für jedes Geſchäft, auch für S ſi n t gl. Behörden.c Private, in beſter Lage in Jeſſen, on r a on Abonnement durch die Poſtanſtalten
n lebten baldigſt wegen Verheiratung zu ver einpfehle große Auswahl in vierteljährlich 8 Mark.Gegen kaufen. Auskunft in der Exped. d. Bl. Kleider r Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland

a and, welche dia Guten Nünger in ſchwarz und farbig, h h gen hege gehe auf ben tiete
v i hat n v Unterröcke, Korſets, Handſchuhe, r am ten untere c

Frau Barkowski. Chemisets, Kragen, Manschetten, Schlipse, am Weitesten verbreitet

i Herren-, Damen und Kinderhemden e e ehe e eage un n P des ausgedehnten Nachrichtendienſtes i e berüaliehn Ein weiß und bunt, e Staaten den haun tſartſchen Blanern ereane Wenn
t verkauft jj i 3 T Reichhaltiger Leſeſtoff auf allſt W. Riethadorr, laillentüoher, Strümpnfe, Taschentüeher, Hosenträger, Sagen e eeee

r h Bäckermeiſter. H Peomalte erſter tet S t em emden Rock u. Barch ee leider Barchende,nando dakg t b e un Kind er Schürzen öchentiſche Gratis Bellagen:
unge e in allen rößen in bunt I „Halleſcher Courier“, tägliche Feuilleton Beilage.t z weiß ünd ſchwarz, n andwirtſehaftliche kennen nen nn hat abzugeben Regens chirme u n O. ur Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)
hen J. G. Hollmig's Sohn. zu den billigſten Preiſen. S e de e an Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten

t A b h C insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jndufſtrie, erhalten alle ta ZSpeiſe- und Snat- Annaburg. Devp. Hchimmeer Inserate eine vorrügliche Wirkung.

ſaſſen W Zeilenpreis 50 Pfgvon Kartoffeln e e e Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg. Oe Magdeh. Sauerkohl K eftrg eh ar Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

ohner Oscar Scheibe empfiehlt Ri empfiehltRichter W. Riethcdorf-



Konſirmation
empfehle:

in chwarz und blau

9.00, 10 00, .00, 12.50, 15.00, 17.50 bis 20.00 Mk.

Chemiſetts, Kragen, Manſchetten,
Schlipſe, Hoſenträger, Hemden, Handſchuhe.

e ernannt1.45, 1.60 und 1.90 Mk.
5 Prozent in Sparmarken. W

ar ernl.
Zu den bevorſtehenden Wohnungs Veränderungen halte

mich zur Uebernahme von Möbeltransporten mittels

geſchloſſenen Mähelwagen
bei angemeſſener Preisſtellung beſtens empfohlen und erbitte
Beſtellungen rechtzeitig

Autg. Acker.

irmation
einpfehle mein reichhaltiges Lager in

warz u. farbiKleiderſtoffen ſhnt n 9
doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterröohe, weiss und hunt, von 1,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour,

Uerren- und Damen-Hemden
in weiß und bunt, in allen Preislagen,

Reform, Kleider, Wirtſchafts, Hänger-,
S Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher e. billig.

J. G. Hollmig's Sohn.
e

I. Sohwarze, Drogen- Handlung
Torgauerſtr. 11 Annaburg Torgauerſtr. 16

Ppogen, Farben, Chemihalien, Parfumerien,
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

n Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
Bronzen, Lacke, Pinſel.

ded
te—- 9 em Fidelitas. SZeitſchrift, enthaltend Luſtſpiele, Soloſzenen, Couplets (mit Muſik), S

Vorträge, Geſellſchaftsſpiele u. dgl. Monatlich 1 Heft. Halbjähr- S
lich 2 Mk. Probeheft, 8 Stücke enthaltend, 40 Pfg.

Das Vergnügungseck. I. Band: Prologe und Eröffnungsreden
bei feſtlichen Gelegenheiten 1 Mk. 2. Band Leitfaden für Dilet

kanten zu öffentlichem Auftreten, 1 Mk.
Die Wauchrednerkunſt von Guſtav Lund. 2. Auflage. Mit Ab

bildungen. Preis 50 Pfg.

Koch's Sprachführer
für den Selbſtunterricht.

Deutſch, Jrauzöſtſch, Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, Holländiſch,
Häniſch Schwediſch, Böhmiſch, Angariſch je 1760 c Sortu-
gieſiſch, Volniſch, Anſſiſch, Serbiſch, Türkiſch, Reugriechiſch,
Krabiſch, Togo je 2,50 Rumäniſch 25 Perſtſch 3,

Suahili 8,60 Japaniſch 4, Chineſiſch 5,
Dresden und Leipzig. G. A. Lochis Verlag
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e

einpfiehlt ſich

Helene Hermecke
Torgauerſtr.

Stottern
heilt ſchnell u. gründl. Dir Denhardt,
Loschwitz bei Dresden. Aelteſte,
ſtaatl. durch S. M. Kaiſer Wilhelm I.
ausgez. Anſtalt Deutſchl. Proſpekt
mit amtl. Zeugn. gratis.

Haarspalte!

unſchädlichſten,
alt und viel erprobten

Haäasnen“s
Brenneſſelſpiritus

Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Gebrauche ungemein das
der Haare

Alpina-2ilch à 1.50.
und Parfümerien.

Jn Aunaburg bei Apoth.

Gremmniise-

Sämereien
in beſter keimfähiger Waxe,
ſowie hochſtämmige Roſen,

Johannis und Stachel
beeren, Zierſträucher 2c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Als Schneiderin

Immer n. immer wieder
greift man zu dem einfachſten,

per Flaſche k. 0.75 und F
Z2uk. 1.50, nur ächt mit dem

Zu haben in Apotheken, Droguerien

h. Krieger.

und Blumen

der Unteroffizier Vorſchule
am Mittwoch den 28. März, abends 8 Uhr

in der Turnhalle der Unteroffizier Vorſchule

zum Beſten des Fonds für die
Erbauung eines Krankenhanſes.

S Eintritt 80 Pfennig
Der Wohltätigkeit werden keine Schranken geſetzt.

aale- Zeitung e
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
Platt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

kur jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
S ten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels-
I teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Vägliches Vnterhaltungsblatt, Blätter
S fürs Haus, Verlosun ges liste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
I reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
S ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blattes
S Mitteldentschlands übertroffen wird.

Haarausfall, befördert bei täglichem
Wachstum

Alping- Seife à 50

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen

h liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt e
vornehmen Oharakters zu halten wünseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die

W

P
Saale ZTeitung, verbreitet in Stadt und

Land über ganz Mittel
deutschand bei dem Kauf kräftigsten Publikum.

Anzeigen haben daher besten Erfolg

Apfelfinen,
à Ditzd. 55, 75 u. 125 Pfg

enpftehle Otto Riemann.

Expecdition: Halle a. S., Gr. Brauhausstr, [7.

Palmim,
ff. Züfrahm Wargarine

Norädeutsohe Allgemeine Zeitung

Reichhaltig

BERILIN SW. 48.

a National a Unterhaltenchk.

Abonnementspreis 4 Mark Vvierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Gegründet 1875.

Gesamtversicherungsstand
über 606000 Versicherung.

h

Buchdruckereibesitze

Auf Gegenseitigkeit. Gegründet 1875.
Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-Aktiengesellschaft.

Haftpfſlichts-, Vnfall- und Lebensversicherung.
Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jecle weitere

Auskunft bereitwiſſigst und Kostenfrei durch

Hermann Steinbeiss,
r, Annaburg.

ne

Monatlicher Zugang
ca. 6000 Mitglieder.

Sämtliche Sorten
S Gemüſe n. Blumen

Sämereien,
r für hieſige Bodenlage paſſend, ſowie

Steckezwiebeln
in nur geſunder Waare

giebt billigſt ab

Horn, Handelsgärtnerei.
Villa Heckmann.

3 Nachlaß Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

Zurfrühahrsdestehung

empfehle unter Garantie der
Gehaltsprozente

Kainit, Karnalit,
Thomasmehl,
Superphosphat und
Chiliſalpeter

bei billigſter Preisſtellung.

G. Hollmig's Sohn.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Brut- Eier
von echten gelben Orpingtons,

schwarzen NMinorkas
und weissen Wyandottes

hat abzugeben

Annaburg. W. Riethdorf.

Feinſtes Magdeburger
Delikateß Sanerkohl

à Pfund S Pfg.
ſo lange der Vorrat reicht, empfiehlt

J. G. Holimigs Sohn-
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